Fürbitten
Wir brauchen welche
die weinen können
die trauern um alle
die nicht überlebt haben
um alle
die gebrochen wurden in ihrer Würde
vergewaltigt, verstümmelt und
zu Tode gequält.

Wir brauchen welche
die schreien können
die das Unrecht beim Namen nennen
laut und deutlich
für alle
die zum Schweigen gebracht wurden
die sprachlos geworden sind in ihrem
Schmerz.

Wir brauchen welche,
die kämpfen können
die nicht davonlaufen
beim ersten Geruch des Schreckens
wir brauchen welche,
die hoffen können
die Dein Mund sind und Dein Ohr
und Dein Schrei
denen schick‘ Deine Kraft Gott
die lass‘ ansteckend sein.
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